
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
H. Fuhrer 

Zäme singe 
 (-Dur)   (..st. Jodel)  
 
Hüt wie mir für öich chli singe 
i dr schönschte Harmonie. Ds 
jützi la i d’härze dringe und 
fröie da derby. S’isch e wun-
dersami Kur, s’heilt dr Schmärz 
u jedi Truur. 
 
Herrlich isch das Zämesinge, 
wenn es gmein u warm ertönt. 
Ersch wenn d’Stimme zäme 
finge, wird es o so rächt ver-
wöhnt. Geit es eim dür March u 
Bei, blibt mängs Oug nid 
tränefrei. 
 
S’isch es Gfüehl nid zum 
beschriibe, weme angri 
Mönsche erfreut. S’tüecht eim 
s’sötti geng so blibe, Glück u 
Friede wird verströit. Mir wei 
erhalte ds Jodelguet, s’git üs 
Chafrt u nöie Muet. 
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